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Stellungnahme des Thüringer Landesverbande der Krankenkassen und des Verbands

der Brsatzkassen zum Anhörungsverfahren gemäß § 79 der GO des Thüringer Landtags
Drittes Gesetz zur Änderung des Thüringer Krankenhausgesetzes

Sehr geehrte Frau Baierl,

vielen Dank für die Gelegenheit zur Stellungnahme zum o. g. Gesetzentwurf der Thüringer
Landesregierung.

Unser Schreiben ist in die Steliungnahme zu dem vorliegenden Gesetzentwurf (Ausführungen
zu l) und in die Beantwortung von Fragen der CDU-Fraktion (Ausführungen zu l!) gegiiedert.

Ausführungen zu l

Die vorgesehenen Änderungen erstrecken sich den Ausführungen nach auf folgende Punkte:

1. § 4 Absatz 2 Satz 2 ThürKHG:
„Die Versorgungsaufgaben sind festzulegen und können nach
1. den vorzuhaltenden Fachnchtungen, Leistungsbereichen, weiteren spezie!!en Leis-

tungsangeboten, medizinischen Fachplanungen oder Leistungsgruppen,
2. den erforderlichen Behandlungs- oder Lelstungskapazitäten oder
3. der zu versorgenden Region
oder mehreren der in den Nummern 1 bis 3 genannten Kriterien beschrieben werden."

sowie

2. § 17 Absatz 2 Satz 2 ThürKHG wird das Wort „Fachnchtungen" durch das Wort „Versor-
gungsaufgaben" ersetzt.

Aufgrund der vorgesehenen Umstrukturierung der Betriebskosten-Vergütungssystematik im
stationären Behandlungssetting durch den Bundesgesetzgeber, weiche auch im Rahmen ei-
nes Bund-Länder Eckpunktepapiers vom 10. Juli 2023 geeint wurde, ergibt sich die Notwen-
digkeit, das Thüringer Krankenhausgesetz entsprechend anzupassen.
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Dies dient dazu. Kriterien für die Zuordnung der Vorhaltevergütung in Form von Leistungs-
gruppen zu etablieren. Die Leistungsgruppen sollen den Kliniken durch die Planungsbehörden
der Länder entsprechend zugewiesen werden. Sie definieren die inhaltliche Zuordnung medi"
zinischer Leistungen und können somit tatsächlich ein hilfreiches Mittel zur lejstungsdlfferen-
zierten Krankenhausplanung sein. Bisher war diese Möglichkeit nicht im Thüringer Kranken-
hausgesetz vorgesehen. Auch die IVIöglichkeit zur Benennung sektorenübergreifender Einrich-
tungen (Leve! li) ist mit der Anpassung des Thüringer Krankenhausgesetzes möglich.

Die Landesverbände der Krankenkassen und der Verband der Ersatzkassen Thüringens votje"
ren im Rahmen des anhängigen Steiiungnahmeverfahrens zustimmend.

Es wird unsererseits ausdrücklich befürwortet, dass die o. g. Änderungen bereits jetzt im Thü-
ringer Krankenhausgesetz entsprechend verankert werden und im Rahmen des Erarbeitungs-
Prozesses des 8. Thüringer Krankenhausplans bzw. für die Umsetzungsfähigkeit der bevorste"
henden Änderungen im Zuge der Bundesreform genutzt werden können.

Ausführungen zu II

Der derzeit nicht ressortabgestimmte Referentenentwurffür ein Krankenhausversorgungsver"
besserungsgesetz (KHVVG) des BundesmEnisteriums für Gesundheit mit Stand vom 13. März
2024 kann eine Grundlage bieten, um drei zentrale Ziele der im KoalitEonsvertrag angekündig-
ten Krankenhausreform umzusetzen. Wirteiien ausdrücklich die Ziele der Reform, die zur
Steigerung der Behandlungsqualität (u. a. durch Spezialisierung) führen, dabei auch zukünftig
eine flächendeckende medizinische Versorgung für Patientinnen und Patienten sicherstellen
sowie die Entbürokratisierung vorantreiben soll.

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt lassen sich jedoch hieraus keine unmitteibaren Handlungsoptio-
nen auf Landesebene abieiten,

Diese Stellungnahme ergeht im Namen der Landesverbände der Krankenkassen und des Ver-
bands der Ersatzkassen Thüringens.

Freundliche Grüße

Fachbereichsleiter Gesundheitsnetzwerke gestalten
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